
wertes über Katastrophen-
schutz, Betreuungsdienst und
Sanitätsdienst. Nachdem sich
die Schulsanitäter alles ausgie-
big anschauen durften, galt es
dann, einen ihrer Mitschüler zu
„retten“. Ein Fahrradunfall
wurde simuliert. Mithilfe von
Schaufeltrage, Vakuummatrat-
ze und Fahrtrage wurde der
schwer verletzte Schüler in den
Rettungswagen gebracht. Am
Ende der Veranstaltung waren
sich alle einig, dass es ein sehr
spannender und eindrucksvol-
ler Tag war.

Schleswig-Holstein (RKISH) ge-
zeigt. Ganz besonders span-
nend und aufregend war die Be-
sichtigung eines Rettungshub-
schraubers auf dem Hub-
schrauberlandeplatz hoch oben
auf dem WKK. Die Schüler hat-
ten großes Glück und erlebten
auch noch den Start des Hub-
schraubers. Nach so vielen neu-
en Eindrücken ging es im An-
schluss zu Fuß zur DRK-Bereit-
schaft, wo sich die Gruppe erst
einmal mit Brötchen und Ku-
chen stärkte. Von Sven Bauer
erfuhren sie sehr viel Wissens-

Von Bettina Grünberg

Wesselburen - Neun Schulsa-
nitäter der Eider-Nordsee-
Schule fuhren mit ihren beiden
Gruppenleiterinnen nach Hei-
de, um am Tag der Wiederbele-
bung im Westküstenklinikum
teilzunehmen.

Dort war im Foyer eine Mit-
machstation aufgebaut, an der
die Schüler die Herz-Lungen-
Wiederbelebung üben konnten.
Anschließend wurde ihnen der
Trainingsrettungswagen der
Rettungsdienst-Kooperation in

Eindrucksvoller Ausflug
Schulsanitäter erleben viel am Tag der Wiederbelebung

Besonders spannend und aufregend ist der Hubschrauberlandeplatz für Annalena Wübbe,
Svenja Lahrsen, Leonora Donau, Lucy Klingenspor, Lorenz Hinrichs, Torge Lux, Philip Lemster,
Anna Hübner, Niklas Rathmann und Bettina Grünberg.
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